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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Frauen
im Lötfchen

Nr. 25

An den Bauersfrauen des Lötschentals — und
Frauen eines anderen Standes gibt es ja dort
kaum — fällt dem Wanderer zweierlei auf: ihr
außerordentlicher, rührender Fleiß, der oft mit
Selbstverständlichkeit fast Unvorstellbares leistet,
und ihre Schönheit, die sich nicht nur in den jun-
gen, festen, schmalen Gesichtern, aus denen die
hellen Augen leuchten, offenbart, sondern ebenso-
oft in den braunen und versorgten Zügen der 30-
und 40jährigen, die durch die schwere Arbeit und
die vielen Geburten nicht selten wie 50jährige
aussehen. Sie haben es nicht leicht, die Lötschen-
talerinnen; es ist sicher kein Zufall, daß schon
die kleinen Mädchen in ihren langen Frauen-
rocken, das schwarze Kopftuch um die Kinder-
stirn, fast so ernst und karg dreinschauen wie ihre
Großmütter; um so bezaubernder wirkt dann das
seltene JLächeln auf diesen strengen Gesichtern,
das es von innen heraus erhellt. Am Vorabend
der großen Festtage bekommt man es zu sehen,

wenn die jungen Mädchen voller Vorfreude in
den schmalen steinigen Dorfstraßen zusammen-
stehen, in der Dämmerung, in diesem schönsten

Augenblick, wenn der harte Arbeitstag, der oft
14 Stunden dauert, vorüber ist und der Ernst des

katholischen Sonntags noch nicht eingesetzt hat.
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